
NEUNBURG VORM WALD. Der Orts-
vorsitzende der Jungen Union Region
Neunburg, Alexander Winter, begrüßt
die Mitglieder der Vorstandschaft zur
Vorstandschaftssitzung im Gasthaus
„Zum Mappl“ in Neunburg vorm
Wald. Hauptaugenmerk der Sitzung
war die offizielle Vorstellung des dies-
jährigenAusbildungsspiegels.

Im Jahr 2019 wurde dieser bereits
zum 16. mal durch die Junge Union er-
stellt. Der JU-Ortsverband war damit
Vorbild für den gesamten Landkreis.
DerAusbildungsspiegel soll den Schul-
abgängern eine Übersicht bieten, wel-
che Berufschancen sich in Neunburg
und Umgebung bieten. Für die jungen
Leute, die sich noch für keinen Ausbil-

dungsplatz entschieden haben, bietet
er Information, bei welchen Betrieben
nochAusbildungsplätze offen sind.

Der Kontakt mit den Neunburger
Unternehmen hat gezeigt, dass dieses
Papier wichtig für die Besetzung ihrer
freien Stellen ist. Die Schulabgänger
orientieren sich stark andiesemPapier,
welche Betriebe in Neunburg ausbil-

den undwo sie sich bewerben können.
Auch für das Ausbildungsjahr 2020
bietet das Papier schon eine Übersicht
für die Schüler, bei welchen Firmen
Ausbildungsplätze nach ihren Vorstel-
lungen angeboten werden könnten.
Außerdem befindet sich seit einigen
Jahren auch eineAuflistungmitmögli-
chen Praktikumsplätzen im Ausbil-

dungsspiegel. Im diesjährigen Ausbil-
dungsspiegel sind 109 Ausbildungs-
stellen aufgelistet, von denen noch
knapp die Hälfte der Ausbildungsstel-
len (49) offen sind. Die Statistik der
letzten Jahre zeigt, dass immer mehr
Ausbildungsstellen vorhanden sind
und somit für alle Schulabgänger eine
gute Möglichkeit besteht, ihre Ausbil-
dung in der Neunburger Region absol-
vieren zukönnen.

Unternehmen, die nicht in der Da-
tenbank der JU als Ausbildungsbetrei-
be aufgelistet sind und somit nicht an-
geschrieben wurden, können sich ger-
ne bei Alexander Winter (E-Mail:
alex.winter-penting@t-online oder Tel.
(0 96 72) 32 25) melden, um in die Da-
tenbank aufgenommen zu werden.
Der Lehrstellenspiegel ist auf der Face-
book-Seite der Jungen Union Region
Neunburg sowie in den Neunburger
Schulen auffindbar und wird bei Be-
darf auchperMail zugesendet.

Ausbildung: Noch 49 Stellen offen
SERVICEAuch für 2020
erstellt die Junge Union
einen Lehrstellenspiegel.

Die JU stellte den neuen Lehrstellenspiegel vor. FOTO: ALEXANDERWINTER

NEUKIRCHEN-BALBINI. Vor der
Marktratssitzung inNeukirchen-Balbi-
ni erfolgte ein Ortstermin beim Rat-
haus. Das denkmalgeschützte Gebäu-
de wirdmomentan energetisch saniert
und die Markträte informierten sich
auf der Baustelle über den Stand der
Arbeiten. Im Feuerwehrhaus stellte
der Rat dann das Investitionspro-
gramm für 2019 bis 2022 auf. Der
Haushaltsplan für 2019 war von einer
hohen Kreditaufnahme über 335 000
Euro geprägt. Deshalb mussten die
Schulden fest im Blick behalten wer-
den.DerMarkthat viele Baustellen, die
zuerst einmal abgeschlossen werden
müssen, waren sich Kämmerin Marti-
na Held und die Markträte einig. Erst
dann könnenwieder neue Projekte an-
gepacktwerden.

Marktrat Herbert Hauser stimmte
als einziger dem Investitionspro-
gramm nicht zu. „Ich bin nicht damit
einverstanden, dass die GVS nach

Wolfsgrub wieder verschoben worden
ist“, sagte er. Für 2022 sind dafür
370 000 Euro eingeplant. Hauser war
davon ausgegangen, dass die Maßnah-
me nur um zwei Jahre bis 2019/2020
und nicht um fünf Jahre verschoben
werde. Wegen der großen Posten
Schießlhof (133 1000 Euro), Rathaus
(630 000 Euro), Feuerwehrauto und
Tragkraftspritzen (134 000 Euro) und
Kindergartenanbau und, weil für 2019
noch80 000Euro für die Baunebenkos-
ten anfallen, war diese Verschiebung
notwendig geworden.

Grundschule wird digitaler

Für die digitale Ausrüstung der Grund-
schulewurden 17 000 Euro eingeplant.
Heuer fallen für die Sanierung von
Hofzufahrten 15 000 Euro an und 2020
sind dafür 340 000 Euro vorgesehen.
Die Überlegung, dieses Vorhaben zu
verschieben, wurde wieder fallen ge-
lassen, weil die Förderzusagen hierfür
bereits da sind. Für den Schießlhof
werden heuer noch Zuwendungen in
Höhevon935 000Euro erwartet.

„Wir müssen die Schulden fest im
Blick behalten“, sagte Bürgermeister
Markus Dauch. Es sei viel angefangen
worden und man wisse nicht, was im
Zusammenhang mit den laufenden
Baustellen noch dazu komme. Der
Haushaltsplan 2019 fand die Zustim-
mung aller Markträte und wurde von
KämmerinMartinaHeld vorgetragen.

DerHaushaltsplan für 2019 schließt
imVerwaltungshaushaltmit 2 083 900
Euro und im Vermögenshaushalt mit
2 424 600 Euro. Es liegen zur Berech-
nung 1125 Einwohner zugrunde. Das
Haushaltsvolumen beträgt insgesamt
4 508 500 Euro und die größten Ein-
nahmen sind der Einkommenssteuer-
anteil mit 550 000 Euro, gefolgt von
den Schlüsselzuweisungen mit
380 900 Euro, Zuweisungen in Höhe
von 287 700 Euro und der Gewerbe-
steuer mit 240 000 Euro. Bei den Aus-
gaben steht die größte Summe bei der
Kreisumlage mit 446 900 Euro, was

sich um 14 300 Euro gegenüber dem
Ansatz von 2018 verringert hat. Für
den Verwaltungs- und Betriebsauf-
wand werden 330 100 Euro angesetzt
und für die Personalausgaben 279 650
Euro. Für die ordentliche Tilgung von
Krediten fallen 2019 insgesamt 88 100
Euro an und die Zuführung vom Ver-
waltungs- zumVermögenshaushalt be-
trägt 124 900 Euro. „Damit wird trotz
sehr hoher Kreditaufnahmen die ge-
setzliche Vorgabe der Mindestzufüh-
rung erfüllt“, sagteHeld.

Ein Kredit von 335 000 Euro

Es ist eine Kreditaufnahme von
335 000 Euro vorgesehen, so dass sich
zum 31. Dezember ein Schuldenstand
von 1 453 426 Euro ergeben wird. Ver-
pflichtungsermächtigungen werden
für das Haushaltsjahr 2019 in Höhe
von 1 492 000 Euro festgesetzt. Diese
setzen sich zusammen aus 820 000 Eu-
ro für die Schaffung einer weiteren
Kindergartengruppe, 260 000 Euro für
Feuerwehrfahrzeug Restkosten,
355 000 Euro für ALE-Maßnahme Hof-
zufahrten, 37 000 Euro für DE-Planung
Enzenried und 20 000 Euro für den
MasterplanBreitbanderschließung.

Der Jahresabschluss 2017 für die
Versorgungsbetriebe Neukirchen-Bal-
bini wurde mit einer Bilanzsumme
von 669 415,60 Euro und einem Jahres-
verlust von insgesamt 31 758 Euro fest-
gestellt.

Schulden imBlick behalten
MARKTRATViele Investi-
tionen stehen in Neukir-
chen-Balbini an. Auch
die energetische Sanie-
rung des Rathauses wird
teuer.
VON HELGA PROBST

Die energetische Sanierung des Rathauses ist einer der größten Posten imHaushaltsplan 2019. FOTO: HELGA PROBST

WEITERE BESCHLÜSSE

Nichtöffentliche Sitzung:Die Fir-
maSiemens erhielt denAuftrag für
einen IP/GSMTeilnehmeran-
schluss an die Leitstelle Amberg
sowie Störungs- undSabotagen-
weiterleitung an die ständig besetz-
te Service-Leitstelle in Nürnberg für
denSchießlhof.

Bayerisches Feuerwehrgesetz:
Die, in der Dienstversammlung der
Freiwilligen FeuerwehrHansenried
am 17.März, gewählten Komman-
dantenMarkus Scheuerer undSte-
fanDirnberger,wurden vomMarkt-
rat bestätigt. (ghp)

PENTING. Beim 15. Starkbierfest der
FFW Penting im Pfarrheim waren die
Sitzplätze wieder heiß begehrt. Vorsit-
zender Florian Meier begrüßte unter
den Gästen auch zweite Bürgermeiste-
rin Margit Reichl. Die Feuerwehrfüh-
rung war mit den Kreisbrandmeistern
Ferdinand Duscher und Konrad Hoch
vertreten Meier lobte das engagierte
Helferteam für den reibungslosen Aus-
schank und die Bewirtung. Bewährt
hat sich erneut die Kapelle „Blescher-
blosn“ aus Oberviechtach mit ihrer
bayerisch-böhmischen Blasmusik vom
Feinsten. Der Maxibock und der Lilly-
bock wurde zügig ausgeschenkt und
Brauereichef Dr. Alois Plößl mit seiner
Frau Steffi überzeugten sich persön-
lich, dass er den Gästen zu den Brotzei-
ten schmeckte.

Bestens versorgt erlebte das Publi-
kum dann zum zweiten Mal das
„Heubl-Weibe“ aus Rattiszell. Gertraud
Heubl schlüpfte in die Rolle der „Ursu-
la“ und war zutiefst beleidigt, weil die
Feuerwehr im vergangenen Jahr diese
„grausliche Walkerin“ engagiert habe.
„Ich bin doch viel hübscher“, sagte sie
und zeigte sie sich in ihrem schönsten
KleidundmitHut.

Bestens im Bilde über kleine Miss-
geschicke im Dorf und in der Stadt
setzte die Humoristin diese mit ihrer
unverblümten Art in Szene. Zuerst be-
kam die Pentinger Feuerwehr ihr Fett
weg, weil der Kassier immer beim Bier
holen jammere, der zweite Vorsitzende
und seine Frau beim Starkbierfest im
vergangenen Jahr ihre Autos vor dem
Pfarrheim stehenlassen mussten und
der Vorsitzende vergessen hat den
Strahler am Feuerwehrhaus auszu-
schalten. Damit brachte er einenNach-
barnumseinenSchlaf.

Rund sei es im Dorf wegen der Feu-
erwehrsirene gegangen. Einige glaub-
ten, sie störe die Totenruhe, wusste Ur-
sula. „Zum Glück hat euer Gasthaus
zugsperrt, sonst beschweratn se die To-
ten no über denWirtshauslärm“, sagte
die Fastenpredigerin. Das Wirtshaus
wolle übrigens ein örtlicher ehemali-
ger Lebensmitteleinzelhändler kaufen,
so die Gerüchte. Ob er damit Erfolg ha-
be, bezweifelte Ursula und nannte als
Beispiel sein gekauftes Haus am Stadt-
berg inNeunburg.

In Penting gebe es Kleintierhalter,
die sich wundern, dass sich Hasen ver-
mehren, wenn man Weiblein und
Männchen zusammensperrt. „Die hal-
ten Gockel für Hühner undwarten ein
Jahr darauf, dass sie endlichEier legen“,
sagte Ursula und hatte die Lacher auf
ihrer Seite. Für den Vorsitzenden hatte
sie eine überraschende Neuigkeit über
die politischenVorhaben inNeunburg,
wo er Stadtrat ist. „Der Florian weiß
noch gar nicht, dass er als Bürgermeis-
terkandidat der Freien Wähler gehan-
deltwird“, verriet sie aus sichererQuel-
le. Es wird davon ausgegangen, dass
Gertraud Heubl auch nächstes Jahr
wieder die Pentinger und Neunburger
Ereignisse gekonnt auf die Schippe
nehmen wird, so wie bereits in diesem
Jahr. (ghp)

FEUERWEHR

ZumStarkbier
servierte sie
allerleiWitze

Die hübsche „Ursula" wusste viele
lustige Geschichten aus Penting und
Neunburg. FOTO: MICHAELBAUMER
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